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www.sac-bern.ch

Einladung
zur Hauptversammlung

Mittwoch, 1. Dezember 2010, 19.30 Uhr

Casino Bern, Burgerratssaal

NEU: Apéro

Ab 19.00 Uhr Apéro im Foyer des

Burgerratssaals

I. Eröffnung der Versammlung

1. Begrüssung

2. Liedervortrag durch die Gruppe Hüttensingen

3. Ehrung der Ältesten

4. Gedenken an die im Jahre 2010

verstorbenen Mitglieder

II. Statutarischer Teil

1. Wahl von Stimmenzählenden

2. Wahlen Kommissionsmitglieder

3. Wahlen Vorstand

4. Wahlen der Rechnungsrevisoren

5. Verschiedenes

III. Gemütlicher Teil

Lesung Christine Kopp: «Schlüsselstellen»
Die Alpinautorin und -Übersetzerin Christine

Kopp stellt uns in einer Lesung kurze Geschichten

aus ihrem Buch «Schlüsselstellen» vor. Das

von ihr Ende 2009 publizierte kleine Werk um-
fasst 49 kurze Geschichten, die einen anderen

Blick auf die Berge vermitteln - sie sind
unterhaltsam, oft ironisch, manchmal kritisch oder
melancholisch. Begleitet werden sie von
ästhetischen SW-Fotomontagen von Alexander Lu-

czy, die mit ihrem feinen Witz die Wirkung des

Textes unterstützen. Erzählt Christine Kopp in

«Laute Stille» von einer nächtlichen Skitour in

die Berge, bei der das Erleben besonders intensiv

ist, so beklagt sie in «Handy-Tor-Tour»
selbstironisch die Zeiten, als es noch keine
Mobiltelefone gab und frau einfach wusste, dass

die Männer - einmal in den Bergen - nicht
erreicht werden konnten
Christine Kopp: «Sind wir in den Bergen unterwegs,

leben wir oft im Hier und Jetzt - entsprechend

tiefe Spuren hinterlassen sie in unseren
Köpfen und Seelen. Die stärksten Erinnerungen
bleiben uns von den Schlüsselstellen: Manchmal

handelt es sich dabei tatsächlich um die
härtesten Knacknüsse eines Anstiegs, manchmal

<nur> um Anekdoten und Episoden, die wir
dort oben erleben. Die Schlüsselstellen in

diesem Buch sind solche kleine Geschichten aus

den Bergen; sie sind es, die wir in den Rucksack

packen und mit nach Hause nehmen.»
Christine Kopp, wohnhaft in Bern und bei Lec-

co am Comersee, ist seit 1991 freiberuflich als

Übersetzerin und Autorin mit dem
Themenschwerpunkt Alpinismus für Medien in der
Schweiz, in Deutschland, Österreich, Italien
und Amerika tätig. Sie hat zwölf Bücher aus

dem Italienischen und Französischen übersetzt,
darunter Werke von Bonatti und Cassin. Von
1994 bis 2007 betreute sie die Alpinismusbeilage

der NZZ. Mit Thomas Ulrich, Stephan Siegrist

und Christoph Frutiger hat sie verschiedene
Bücher und drei Filme produziert. Sitzt Christine
nicht an ihrem Schreibtisch, ist sie meist in den

Bergen unterwegs - während sie über Jahre

den Himalaya, Alaska und Afrika bereiste,
entdeckt sie heute besonders gerne die nahen

Alpen Draussen faszinieren sie nicht nur weite
Naturräume, sondern besonders auch die
Menschen, denen sie unterwegs begegnet- und die

letztlich die Inspiration zu ihren «Schlüsselstellen»

sind, aus denen sie uns vorliest.
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